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Die Krise des neugriechische

Parlamentarismus
Ein Einbruch in die parlamentarische Ueberlieferung

Äsn Neuhellas Ein Ministerium ist gestürzt worden
shne daß vorher ein parlamentarisches Mißtrauensvotum
ihm den Weg gewiesen hatte König Georgiss I hat
wenigstens formell selbstherrliche Wege eingeschlagen
Reiterangriffe räumten am 1 März die öffentlichen Plätze
Athens von den Massen welche für das entlassene Mi
nisterium Delyannis demonstnren wollten ein königlicher
Dank an den Höchstkommandirenden des hauptstädtischen
Militär Bezirks gab der Episode den äußerlichen Abschluß
Beiläufig bemerkt ruft der Name jenes Offiziers eigen
thümliche Erinnerungen aus den Anfängen der neuhellentschen
Geschichte hervor Mauromichalis war der Stammes
name jenes Fürsten Peter von der Maina der zuerst
4821 auf der Halbinsel Morea die Waffen gegen die
osmanische Herrschaft erhob und der neuhellenischen Sache
treu blieb auch nachdem er selbst von dem Staatsober
haupt Grasen Capodistrias 1830 gefangen gesetzt war und
feine dafür Rache nehmenden nächsten Blutsfreunde für
die Ermordung der führenden Patrioten mit dem Leben
gebüßt hatten offiziell starben damals zwei Mauro
michalis in Wirklichkett soll damals ein großer Theil der
Elans ausgerottet worden sein Die neuhrllenische Ver
sassung kennt keinen Geburtsadel aber thatsächlich kehren
doch in den Hof und Militärregistern des dortigen König
thums die Namen der vor zwei Menschcnaltern gegen die
türkische Herrschaft hervorgetretenen Stammeshäupter
Zmmer von Neuem wieder

Das Vorgehen des zweiten Hellenenkönigs entbehrte
allerdings nicht der inneren Gründe Die Finanzwirthschaft
des Kabinets Delyannis war unhaltbar geworden Griechen
land stand vor portugiesischen Finanzverhältnissen Die
jüngste Mittheilung über die Pläne des neuen KabinetS
Konstantinopels sagt ja eben daß neben einer parlamen
tarischen Verbreiterung seiner parlamentarischen Basis das
eue Ministerium vor Allem die finanzielle Besserung in

Sas Auge fassen werde Das wird nicht ohne tief ein
schneidende Ersparnisse geschehen können und diese dann
wieder an den betreffenden Stellen böses Blut hervor
rufen eine der mehreren Ursachen aus welchen in rein
Parlamentarischen Staaten die Sparsysteme immer von
Neuem versprochen werden und immer von Neuem auf
dem Papier bleiben Vor Allem aber war für König
Georgtos gegenüber dem Ministerium Delyannis eine
andere politische Handhabe vorhanden In einem nur
jungen oder auch sehr alten Parlamentsvölkern verständ
lichen Siedgrade von Parteihaß hatte der bisherige Mi
nister seinen Vorgänger Trikupis des Hochverraths Unter
schleifsund anderer angenehmer Dinge angeklagt aber
er bekam später die Veranlassung dieses Vorgehen zu be
reuen vielleicht nicht ohne seine eigene Mitwirkung wurden
am 22 Februar von der aus seinen Anhängern der
Mehrheit nach gebildeten Kammer die beiden Anklagepunkte
abgelehnt der eine gegen 19 der andere gar nur gegen
14 Stimmen Die Debatte betraf nur die Stellung des

Nachdruck verboten

Novelle von Reinhold Ortmann
So mannhaft er ich beherrschte so deutlich klang für

Reinwalds feines Ohr die schmerzlichste Angst und Sorge
aus seinen Worten Und mit einem verstohlenen Auf
leuchten des Triumphes in den dunkeln Augen gab er
zurück

Wer wollte sich anmaßen die Herzen der Frauen zu
kerment Auch wenn wir in ihnen zu lesen glauben wie
in einem offenen Buche stoßen wir mt genug ganz un
erwartet auf unlösbare Räthsel und unerklärliche Wider
spräche

Bestürzt blieb der Doktor stehen und legte seine Hand
auf des Freundes Arm

Du glaubst daß ich ihre Liebe verloren haben könnte
Vielleicht hast Du sogar bestimmte Anhaltspunkte dafür
Zoni selbst hat Dir vielleicht Andeutungen gemacht

Welch ein Gedanke wehrte der Andere ab Ich
erfreue mich ihres Vertrauens leider nicht in einem so
hohe Maße Aber da Du selbst empfindest daß Dein
Benehmen nicht immer dasjenige eines feurigen Liebhabers
ist so dürfte es Dich am Ende nicht wundern wenn auch
Deine Braut ein wenig abgekühlt und ernüchtert würde

So werde ich morgen mit Lont sprechen In einem
Verhältniß wie es das nnsrige ist dürfen keine Unklar
heiten und Halbheiten bestehen Ich vermag es noch nicht
zu glauben und zu Wen daß Loni aufgehört haßt

früheren Ministerpräsidenten vor den StaatsgerichtShof
über die Schuld oder Unschuld des Herrn Trikupis hätte
dann erst jener Gerichtshof selber zu entscheiden gehabt
Angeblich scheute man die persönlichen Sympathien des
Königs für den Angeklagten noch mehr wohl das ohne
hin schon so sehr erschütterte Ansehen der Staatsfinanzen
Der auf diese bezügliche Theil der Anklage bezog sich auf
eine Anleihe für eine Eisenbahn vom Piräeus nach Larissa
in dem 1881 erworbenen Thessalien wahrscheinlich werden
auch die Angelegenheiten der zusammengebrochenen attischen

Bergwerksgesellschaft in die Krise hineingegriffen haben
Im Einzelne wird diese am Jlissus spielenden Verhältnisse
hier an der Spree schwerlich Jemand genau aburtheilen
wollen

Die aus diesen Voraussetzungen entwickelte politische
Situation bot und bietet einen höchst eigenthümlichen
Anblick dar Am Abende des Schalttages 29 Februar
erschien bet Herrn Delyannis ein Königlicher Flügel
adjutant mit dem Ersuchen um den Rücktritt vom Mi
nisterium genauer gesagt wohl mit der Abforderung des
Portefeuilles die ja auch in rein parlamentarisch regier
ten Monarchien formell von dem Landesherrn übertragen
werden Die Antwort war die am 1 März abgehaltene
Sitzung eines Rumpf Parlamentö die oppositionellen
Deputirten waren fortgeblieben und nur die Anhänger
des bisherigen Ministeriums erschienen pflichtschuldigst
sprachen dieselben der bisherigen Regierung ihr Ver
trauens Votum aus und empfahlen sich dann Die An
hänger von Trikupis waren ausgeblieben weil sie weder
Herrn Delyannis unterstützen noch andererseits durch ein
Votum gegen denselben das Königliche Vorgehen gegen
parlamentarische Ueberlieferung billigen wollten Aus
demselben Grunde kam auch jetzt für die Nachfolge seines
eigenen mehrfachen Nachfolgers Delyannis Herr Trikupis
nicht in Frage er hätte sich selbst für Äe Zukunft par
lamentarisch unmöglich gemacht Etwas Anderes ist es
natürlich wenn etwaige Neuwahlen nach dem Rücktritte
des Zwischensystems Konstantinopulos Herrn Trikupis
eine Mehrheit geben alsdann empfängt er das Porte
feuille in reine Hand So will es die Etikette des
unbeschränkten Parlamentarismus der ebenso wohl seine
Hofmarschälle besitzt wie die Höfe von Dahomey oder
Monaco Einstweilen freilich wird man dem neuen Mi
nisterium die Zeit feiner ehrlichen Probe zugestehen
müssen was offenbar auch die Ansicht des Königs Ge
orgioS ist Es soll feinen Etat fertig stellen d h an
demjenigen des Ministeriums Delyannis erhebliche Kür
zungen vornehmen es ist damit die am 6 April aus
der Vertagung wiederkehrende Kammer nicht einverstan
den dann wird sie aufgelöst und der Stern Trikupis
geht von Neuem auf Eben aus dieser Situation heraus
könnte übrigens für Herrn Konstantinopolus sich eine ge
wisse Aussicht auf ein fortgesetztes ministerielles Dasein
ergeben die jetzige Mehrheit des H rrn Delyannis dessen
Nachfolger stürzen um nur Herrn Trikupis nicht an das
Ruder zu lassen In wie wett freilich diese Taktik durch
individuelle Abneigung persönliche Intrigue einzelnen
Ehrgeiz unterbrochen wird läßt sich in diesem Augenblick
natürlich nicht sagen

Für den Fall einer Neuwahl unter den Auspizien des
Herrn Trikupis wird übrigens mehrfach ein starkes An
schwellen der Opposition angekündigt Ein solches wäre
so gut wie unerhört wte an den Endpunkten des parla
mentarischen Wesens werden auch in seinen Anfängen
nicht die Regierungen von den Parlamenten sondern die
Parlamente von den Regierungen gemacht es giebt
ruchlose Geschichtsschreiber welche in diesem Verhältniß
sogar das eigentliche klassische System des Parlamentaris
mus erkennen wollen so in dem Englands vom 12 August
1714 bts zu der Parlaments Reformbill des 7 Juni
1832 Entsprechend haben auch tn Neuhellas gewöhn
lich bisher die Regierungen die Zusammensetzung der
Kammer bestimmt die Ministerien fielen durch innere
Intriguen im Schoße ihrer eigenen Partei der bisherige
Oppositionschef löste dann auf und machte die neue
Kammer In gewissen Ländern soll das soweit gehen
daß in solchem Falle Minister und Oppositionschef über
die Zahl der zu wählenden Oppositionsdeputirten
förmlich verhandeln ist dem Oppositionsführer die ihm
zugebilligte Deputirtenzahl zu klein dann droht er nicht
mehr mitthun zu wollen und erhält daraufhin die ihm
nöthige Ziffer zugestanden U A wird dergleichen aus
gewissen Epochen des spanischen Parlamentarismus erzählt
Diesmal könnte es tn Neuhellas doch anders gehen
Man hält für möglich daß das persönliche Eingreifen
Georgios I die konstitutionellen Gefühle der Nation
verletzt habe und demnach die Segel des Herrn Deltannis
künftig noch stärker schwellen werde Einen volksthüm
lichen Resonanzboden für ihre Agitation haben die Partei
gänger des gestürzten Regierungshauptes jedenfalls ge
liefert bekommen

Europäisch kann die Kontroverse wohl ziemlich gleich
giltig erscheinen Der stand der neuhellentschen Staats
sinanM macht voraussichtlich gleichviel welchem dortigen
Ministerium eine auswärtige Aktion unmöglich Inte
ressanter ist die Frage nach der Haltbarkeit der dortigen
Dynastie bezw nach derjenigen des zweiten Hellenenkönigs
als Szepterführers Dem verhältnißmäßig noch jungen
Herrn ist längst Regierungsmüdigkeit nachgesagt worden
sein ältester Sohn ist jetzt mündig und im Besitz eines
Thronerben welcher letzterer bekanntlich ein Schwesterloh
unseres Kaisers vielleicht bereitet der erst in der Mitte
des fünften Jahrzehntes befindliche zweite Basileus damit
seinen Abgang vor an dem ihn bisher namentlich seine
willenskräftige Gemahlin verhindert haben soll Zweifel
los wird der hellenische Radikalismus jetzt an das Schick
sal des ersten Hellenen basileus des Bayern Otto erinnern
aber dieser war kinderlos und die Katastrophe vom 22
Oktober 1862 eigentlich durch jenen inneren Widerstreit
des bayerischen und des oldenburgischen Hoflagers
vorbereitet über den wie über die Persönlichkeiten König
Ottos und seiner geistreichen oldenburgischen Gemahlin
neuere Publikationen nicht unmerkwürdige Aufschlüsse ge
bracht haben

Auf jeden Fall wird die weitere Entwickeluug der neu
hellenischen Dinge interessant sein vielleicht nicht so sehr
thatsächlich wie typisch Dort liegt ein versuchter bezw
ein Möglicher Uebergang von dem herkömmlichen parla

sollte mich zu lieben aber wenn es dennoch Wahrheit
sein sollte

Der Nachsatz blieb unausgesprochen denn es war als
ob ihm plötzlich ein fremder Körper in die Kehle ge
kommen wäre und ihn am Wetterreden gehindert hätte
Geflissentlich blickte er nach der anderen Seite um dem
Begleiter sein Gesicht zu verbergen

Ich rathe Dir keine Dummheiten zu begehen, meinte
Reinwald trocken Wahrscheinlich handelt es sich ja
nur um eine kleine Verstimmung die desto schneller vor
übergehen wird je weniger Du sie zu bemerken scheinst
Peinliche Erörterungen sind tn solchen Fällen nur darnach
angethan die Entfremdung zu vergrößern Auch ohne
jemals glücklicher Bräutigam gewesen zu sein habe ich
doch einige Erfahrung tn solchen Dingen und wenn ich
an Deiner Stelle wäre so würde ich gerade das ent
gegengesetzte Verfahren einschlagen

Das heißt Ich verstehe Dich nicht ganz Paul
Ich würde ebenfalls eine gewisse Zurückhaltung be

obachten würde ihr Zeit lassen über die Thorheit ihrer
Launen nachzudenken um von selbst wieder zur Vernunft
zu kommen Glaubst Du nach Ablauf einiger Tage zu
erkennen daß dies einfache Mittel keine Wirkung gethan
hat so wird es auch dann noch früh genug sein eine
Aussprache herbeizuführen

Doktor Görrrs antwortete nicht sogleich aber er mußte
die Worte des Schriftstellers ernstlich erwogen haben
denn nach einer Weile sagte er mit gepreßt klingender
Sttmm j

Ein solches Verhalten entspricht meinen Gewohnheiten
zwar sehr wenig aber vielleicht hast Du recht Und ich
will den Umstand daß ich übermorgen auf zwei oder drei
Tage verreisen muß für einen Wink des Schicksals neh
men Deinem Rathe zu folgen Nur wenn Loni auch
nach meiner Rückkehr ihr Benehmen gegen mich nicht än
dert werde ich eine Erklärung von thr verlangen

Drei Tage also murmelte Reinwald vor sich hin
als er sich bald nachher auf sein Lager streckte Ich
denke das ist Zeit genug für mich denn es sind tn drei
Tagen schon ungleich schwierigere Dinge vollbracht wor
den als die Eroberung eines schwankenden Mädchen
herzens

15
Am nächsten Morgen schickte Reinwald durch einen

Boten das Manuskript seiner russischen Novelle m t einem
kühl und geschäftsmäßig gehaltenen Begleitbriefe an die
Adresse des Verlagsbuchhändlers Rasmus Als er nach
beendeter Sprechstunde in das Arbeitszimmer des DoktorS
trat um diesem davon Mitteilung zu machen traf er
dort mit dem Postboten zusammen welcher dem jungen
Arzte eben einen Geldbrtef von recht ansehnlichem Inhalt
überbrachte A scheinend ohne besonders lebhafte Neu
gierde erkundigte sich Reinwald da sie wieder allein waren
nach der Herkunft dieses Geldes

Es sollte eigentlich vorläufig noch mein Geheim
niß bleiben, sagte Doktor Görres dessen Wangen sich
höher gerötet hatten aber Ich weiß ja daß ich von dkn
keinen vorzeitigen Verrath zu fürchten habe uf Abreibe



Wentarifchen System zu einem neuere vor und gerade
an kleineren politischen Organismen lassen sich derartige
Borgänge am genauesten studiren

Deutschland
Berlin 8 März In Betreff des Planes einer Welt

ausstellung in Berlin hat eine Deputation des Han
delstages bestehend aus dem Vorsitzenden und Gewerbe
sekretär eine Audienz beim Grafen Caprivi gehabt Der
Reichskanzler unterhielt sich mit der Deputation sehr ein
gehend über die einschlägigen Verhältnisse erörterte auch
die in der Ausführung des Projektes sich entgegenstellen
den Schwierigkeiten nahm aber im Ganzen den Plan sehr
wohlwollend auf Ueber die späteren Entschließungen der
Regierung sich mit einiger Bestimmtheit zu äußern war
der Reichskanzler nicht im Stande Doch wurde als eine
Boraussetzung für wettere Schritte die Nothwendigkeit an
erkannt die Beschaffung der erforderlichen Geldmittel vor
zubereiten Daß die Stadt Berlin zu den Kosten der
Ausstellung einen erheblichen Betrag würde beisteuern
müssen wurde dabei als selbstverständlich vorausgesetzt
Die Deputation wurde demgemäß mit dem Anheimgeben
entlassen den Magistrat von Berlin zu verlassen möglichst
bald mit bestimmt formulirten Anträgen an die Reichs
regierung heranzutreten und in denselben auch den Betrag
zu bezeichnen welchen die Stadt für die Weltausstellung
bewilligen wolle Das Präsidium des Handelstages ist
dieser Aufgabe in der Weise gerecht geworden daß es dem
Magistrat von dem Beschlusse der Plenarversammlung des
Handelstages Kenntniß gegeben und demselben seine Bereit
willigkeit zu weiterer gemeinsamer Arbeit erklärt hat
Außerdem sind mehrere Magistratsmitglieder mit der
Meinungsäußerung des Herrn Reichskanzlers bekannt ge
macht worden Erwähnt mag hier noch werden daß be
reits einige Bankhäuser zusammengetreten sind welche es
übernehmen wollen die außer den von Stadt und Reich
zu gewährenden Zuschüssen für die Weltausstellung er
forderlichen Summen aufzubringen ohne daß vorher ein
sogenannter Garantiefonds gebildet werden müßte

Dem Bund es rath sind die Entwürfe von Bestim
mungen über die Beschäftigung jugendlicher Arbeiter auf
Steinkohlenbergwerken und über die Beschäftigung
von Arbeiierinnen und jugendlichen Arbeitern in Roh Zucker
fabriken und Zuckerraffinerien zur Beschlußfassung
vorgelegt worden Die Entwürfe tragen den Vorschriften der
Gewerbeordnung vom 1 Juni 1891 Rechnung und enthalten
Aenderungen der bisherigen Bestimmungen nach Maßgabe
der seither gemachten Erfahrungen auch soweit die Gewerbe

ordnung vom 1 Juni 1391 nicht unmittelbar in Frage kommt
Der Hannov Cour, veröffentlicht folgende Zu

Jn Anlaß des 25jährigen Jubiläums der national
liberalen Partei habe ich eine so große Anzahl von Tele
grammen und Zuschriften erhalten daß es mir nicht mög
lich gewesen ist dieselben einzeln zu beantworten Ich ge
statte mir daher hiermit meinem Danke für die mir durch
Versammlungen und durch Einzelne ausgesprochenen mir
sehr wohlthuenden Beweise von Wohlwollen und Aner
kennung öffentlich Ausdruck zu geben

Hannover am 7 März 1892
R v Bennigsen

Greifswald 6 März In einer an Abgeordnetenhaus
und Herrenhaus etngesankten Erklärung haben sich 4V
Professoren der hiesigen Hochschule den in der Ein
gabe Hallescher Universitätslehrer gegen das Volksschul
gesctz erhobenen Bedenken in allen Punkten angeschlossen

Köln 8 März Wie der Kölnischen Volkszeitung
aus Rom gemeldet wird erklärte der Papst in einer
Audienz dem Hauptleiter des Osservatore Cattolico das
Gebot der Wahlenthaltung an die italienischen Katholiken

sei seiner Zeit aus Opportunitätsrücksichten erfolgt er
werde dasselbe aufheben wenn die Umstände dafür gün
stig seien Augenblicklich sei von den italienischen Katho
liken nichts zu hoffen da sie auf das politische Leben
nicht vorbereitet seien Der Papst habe schließlich seine
volle Zustimmung zu der Parole des Osservatore Catto
lico Vorbereitung in Wahlenthaltung ausgesprochen

Darmftadt 8 März Der Großherzoq ist wie
die Darmstädter Zeitung meldet seit heute Nacht be
wußtlos das Schlucken ist äußerst erschwert

Darmstadt 8 März Ein heute Vormittag 11 Uhr
ausgegebenes Bulletin besagt das Befinden des Groß
herzogs sei seit heute früh wesentlich unver
ändert der verhältnißmäßig gute Zustand der Kräfte
sei erhalten

Schweiz
Zürich 8 März Die italienischen Delegirten zu den

Handelsvertragsverhandlungen zwischen der Schweiz und
Italien treffen heute Abend hier ein Die Wiederauf
nahme der Verhandlungen wird vermuthlich morgen er
folgen

Niederlande
Haag 8 März Die zweite Kammer genehmigte ein

stimmig das Uebereinkommen mit England betreffend die
Festsetzung der Grenzen zwischen den niederländischen Be
sitzungen und dem englischen Schutzgebiet auf Borneo
Mehrere Mitglieder der Kammer und der Minister des
Auswärtigen van Tienhoven vertheidigen das Ueberein
kommen als ein wünschenswerthes Kompromiß

England
London 7 März Das enzlische Auswärtige Amt

giebt inZziemlich regelmäßiger Folge die Konsular
berichte aus den verschiedenen Ländern heraus die sehr
viel Material zur Kennzeichnung der Verhältnisse ent
halten und kürzlich ist auch der erste Bericht über den
Handel von Zanzibar erschienen das Jahr 1891
betreffend Der Bericht geht vom 16 Oktober 1890 bis
zum 16 August 1891 und kann obwohl am 1 Januar
1891 die Deutsch Ostafrikanische Küste in Deutschen Besitz
kam und wegen der Zollerhebung ein Fallen des Exports
von Zanzibar nach dorthin stattfand doch ein gutes Bild
von der großen Wichtigkeit Zanzibars für den Handel
abgeben Vor allem ist bemerkenswerth daß der Tonnen
inhalt der Deutschen Schiffe mit 45,663 an der Spitze
steht dann kommen der Reihe nach Portugiesen Fran
zosen und Engländer Es liegt dies aber daran daß
die englischen Dampfer tn Zanzibar vielfach liegen bleiben
während die anderen auf der Weiterreise nach Madagascar
oder Mozambik und auf der Rückreise anlegen Immerhin
ist der Aufschwung der Schiffsahrt bemerkenswerth Die
Importe nach Zanzibar zerfallen in Güter von Europa
Asien und Amerika im Werthe von 659,093 Lstrl Kupfer
münzen 5860 Lstrl, Produkte von Deutsch Ostafrika
178,868 Lstrl und Produkte von anderen Besitzungen
des Sultans 234 820 Lstrl Der gesammte Import für
die zehn Monate beträgt 1,078,641 Lstrl schätzungsweise
für ein Jahr 1,300,000 Lstrl Sehr interessant ist die
Handelsbewegung von unserer Küste nach Zanzibar im
Jahre 1890 als der Zoll in Zanzibnr zu zahlen war
war in den letzten Monaten der Import monatlich durch
schnittlich 25,000 Dollars Vom 1 Januar 1891 als
der Zoll an unserer Küste brzahlt werden mußte stieg
der Import nach Zanzibar ganz überraschend so im Mai
1891 auf 196,691 Doll im August auf 238,926 Doll
Im September fiel er auf 122,159 Doll und zwar
deswegen weil die deutschen Küstendampfer es so ein
richteten daß sie d e großen auf der Heimreise begriffenen
Dampser im Hafen von Zanzibar trafen und ihre Güter
direkt verluden Was nun den Export von Zanzibar
anbetrifft so betrug er vom 1 Januar 1891 bis 10

Oktober 1,072,181 Lstrl für das ganze Jahr etwa
1,354,000 Lstrl Der Export in den drei letzten Monaten
des Jahres 1890 als nur der Zoll in Zanzibar zu
zahlen war nach unserer Küste belief sich durchschnittlich
auf 150,000 Dollars Mit dem 1 Januar 1891 mußte
in Zanzibar und Deutsch Ostafrika Zoll bezahlt werden
und sofort sanken die Exporte auf die Hälfte und be
trugen für die ersten zehn Monate nur 573,738 Doll
Nun kommt aber noch dazu der Werth der Transitgüter
welcher sich für dieselbe Zeit auf 1,143,907 Dollars be
lief so daß der Gesammtwerth der von und über Zanzibar
gehenden Exporte nach Deutsch Ostafrika etwa 1,723,64b
Dollars beträgt Bemerkenswerth ist in den Listen eben
falls daß die Ziffern in den letzten Monaten gefallen
sind und zwar weil die großen deutschen Dampfer im
Hafen von Zanzibar direkt in die Küstendampfer ver
laden und besondere Frachtermäßkgungen für die Güter
bestehen welche direkt nach Tanga Bagamoyo oder Dar
es Salaam ohne Zanzibar zu berühren verschifft werden

Rumänien
Bukarest 7 März Der König Karl von Rumänien

eröffnete gestern in Gegenwart des Thronfolgers Prinzen
Ferdinand das Parlament mit einer Thronrede in welcher
es heißt die letzte Wahlen hätten unzweifelhaft die leitenden
Ideen des Landes bekräftigt welches vor Allem Ordnung und
Beständigkeit der Verbältnisse verlange Unter den angekün
digten Vorlage befinden sich Gesetzentwürfe betr Kredite für
landwirtschaftliche Zwecke auf einer neuen Grundlage sowie
betr eine Umänderung der Verwaltung die Errichtung einer
Landgendarmerie die Entwickelung des Volkslchulunterrichtes
eine Verbesserung der Justiz die Bewaffnung des Heeres mit
dem neuen Gewehr die Reorganisation der Kavallerie und den
Neubau von Kasernen Auf die auswärtige Lage übergehend
giebt der König der begründeten Hoffnung Ausdruck daß die
äußeren Verhältnisse das innere Reformwerk nicht stören
würden und stellt mit Freuden fest daß alle Mächte ihre
Willen den Frieden zu erhalten kundgegeben hätten Ru
mänien befolge gleichfalls eine Politik des Friedens und der
Ordnung Der König sei stolz sagen zu können daß die Be
Ziehungen Rumäniens zu den anderen Ländern die freund
schaftlichsten seien Lebhafter Beifall Der König und der
Thronfolger wurden auf dem Wege nach dem Parlament und
im Parlament lebhaft begrüßt

Preußischer Landtag
27 Sitzung des Abgeordnetenhauses vom 3 März

Das Haus setzt die Berathung des Kultusetats fort
Abg Fried berg natlib erkennt dankbar an daß deu

Stiftungsfonds für Universitäten jetzt im Etat Erläuterungen
beigegeden seien Erwünscht wäre es wenn die durch ein
verändertes Bedürfniß herbeigeführte Aenderung der Zweckbe
stimmung gewisser Stiftungen auch dem Landtage durch Rand
bemerkungen zum Etat kenntlich gemacht werden Auch em
pfehle es sich für die Universitätsprssessoren Dienstalterszu
lagen einzuführen Abg von Meyer Arnswalde kons
b k Fr tragt an ob es richtig sei Satz die Bonner Korps
in einer Adresse an den Rektor der Universität erklärt hätten
sie würden sich der neuen Ferienordnung nicht fügen und t
der Zeit vom 3 März bis zum 25 April kein Colleg besuchen
bestätigte sich dies so liege ein Exzeß der Naseweisheit der
jungen Herren vor Redner fragt an wie weit die Frage der
Universitäts Ferienordnung gediehen sei Kultusminister
Graf vsn Zedlitz Trützschler entgegnet die Bonner
Vorgänge seien ihm nicht bekannt er müsse sich daher sei
Urtheil darüber vorbehalten Die Verhandlungen über die
Ferieuordnung schwebten noch Dem Ministerium liegen Vor
schläge in correcter Form bereits vor doch sei ein Dcfinitivum
noch nickt geschaffen

Abg Lotichius natlib, bittet bei dem Museum für
Naturkunde eines Kustos sür die zoologische Abtheilung anzu
stellen G h Oberregierungsrath Althoff sagt die Erwä
gung dieses Wunsches zu und weist dabei auf den Aufschwung
hin den das orientalische Seminar in Berlin genommen habe

Abs v Eynern natl weist daraus hin daß in anders
Universitätsstäd en die Kommune große Summen zur Uu er
stützung der Universitäten abgehe In Frankreich seien vo
1876 9D von den Städten 99 Millionen von der Stadt Paris

einer hochsinnigen und menschenfreundlichen Fürstin wurde
vor einigen Monaten ein Preis für das beste Werk über
die Organisation einer zweckmäßigen Armen und Kranken
pflege tn Fabnksiädten ausgesetzt Ich aber hatte mich
auf Grund meiner in der ärztlichen Armenpraxis ge
sammelten Erfahrungen schon früher mit der Absicht ge
tragen einen solchen Entwurf ausarbeiten und es verur
sachte mir darum keine besondere Mühe mich an der Be
werbung zu betheiligen Ich hatte damit mein Schärflein
zu dem gemeinnützigen Werke beisteuern wollen aber ich
hatte keinen Augenblick daran gedacht daß meine Arbeit
über die anderen den Sieg davon tragen könnte Zu
meiner nicht geringen Ueberraschung erhielt ich nun bereits
vor acht Tagen unter der Hand die Mittheilung daß der
Preis mir zuertheilt worden sei daß mir der dafür aus
gesetzte Geldbetrag demnächst zugehen würde daß aber die
öffentliche Bekanntgabe des Urtheils erst zugleich mit dem
Erscheinen des gedruckten Werkes also in einigen Wochen
erfolgen solle So lange auch gedachte ich mir die freu
dige Ueberraschung für Loni aufzusparen und ich bitte
dich noch einmal mir nicht durch e ne voreilige Jdiskre
tion zuvor zu kommen am wenigsten jetzt wo ich alles
vermeiden möchte was Loni etwa zu meinen Gunsten be
stechen und ihre Selbstprüfung beeinflussen könnte

Reinwalds Mundwinkel verzogen sich zu einem ironischen
Lächeln

Sei unbesorgt erwiderte er Ich verstehe zu
schweigen Und gestatte mir dir meine lebhaftesten Glück
wünsche auszusprechen Du bist wahrhaftig ein Sonntags
kind und man könnte dich beinahe um den Glücksstern
beneiden der über deinem Haupte leuchtet Aber du willst
das Geld doch nicht etwa in diesem alten gebrechlichen
Schreibtisch da verwahren

Und warum nicht ES wird niemand auf den Ge

danken verfallen bei mir nach Schätzen zu suchen Auch
lasse ich während msiner kurzen Abwesenheit dich ja als
den Hüter meines Reichthums zurück

Reinwald sagte nichts weiter aber er folgte mit auf
merksamen Blicken jeder Bewegung des Doktors als dieser
die Summe in ein Fach seines allerdings nur sehr leicht
gearbeiteten altmodischen Schreibtisches verschloß

Dann trat der Arzt die Vormittagsbesuche bei seinen
Patienten an Reinwald versuchte zu schreiben aber er
warf die Fed r bald bei Seite und griff nach seinem Hut
Wie es ihm bereits zur Gewohnheit geworden war lenkte
er seine Schritte zunächst nach der Weinstube aus welcher
der unbequeme Tischnachbar ihn gestern vorzeitig verscheucht

hatte Sorglos öffnete er die Thür Aber als er den
Drücker derselben noch in der Hand eine flüchtige Um
schau hielt da war der erste Gegenstand auf welchem
fein Wick haften blieb der leicht gekrümmte Rücken eines
Mannes den er sofort erkannte als erst nur ein kleiner
Theil des sonderbaren Raubvogelgesichtes für ihn sichtbar
war Einen Moment zauderte Reinwald ob er weiter
gehen oder umkehren sollte dann aber entschied er
sich für das letztere und zog sich so geräuschlos als
möglich wieder zurück Er glaubte sich ganz sicher
von dem Unbekannten nicht bemerkt worden zu sein denn
jener hatte ja von der Thür abgewendet dagesessen und
war überdies allem Anscheine nach sehr angelegentlich mit
der Lektüre eines Zeitungsblattes beschäftigt gewesen Dem
Schriftsteller aber war die Laune wieder viel gründlicher
verdorben als der unbedeutende Zwischenfall es an und
für sich hätte erklären und rechtfertigen können Er schlen
derte eine Weile zwecklos tn den Straßen umher und ver
brachte dann mehrere Stunden in einem Kaffeehause wo er
das Glück hatte einen ebenso schweigsamen als ausdauern
den Partner zum Schachspiel zu finden

er endlich gegen Mittag wieder ins Freie hinaus
trat prallte er an der Straßenkreuzung wie in heftigem
Erschrecken zurück den derselbe Mensch dem er tn instink
tiver Abneigung schon zweimal geflissentlich aus dem Wege
gegangen war der Mann mit der Adlernase und blauen
Brillengläsern stand da wie aus der Erde emporgewachsm
vor ihm und zog überaus höflich seinen Hut Er war
offenbar sehr geneigt mit seinem Tischnachbar vom gestrige
Abend eine Unterhaltung anzuknüpfen aber Reinwald
rannte seinen Gruß kaum erwidernd in sehr unhöflicher
Eilfertigkeit an ihm vorüber und mäßigte die Schnellig
keit seiner Schritte erst als er mit dem Eintritt in das
Haus des Doktors vor jeder etwaigen Verfolgung durch
den Mann mit dem Raubvogelgesicht sicher war

Zum erstenmale ging er heute auch nicht in ein Speise
Haus sondern ließ sich durch die Haushälterindes Doktors
unter dem Vorwande eines Unwohlseins eine leichte Eier
speise bereiten Ruhelos wanderte er lange tn seinem kleinen
Stäbchen auf und nieder Die Gedanken welche sich hinter
seiner düster gefurchten Stirne jagten schienen von wenig
heiterer Art zu sein denn zuweileu ballten sich unwill
kürlich seine Fäuste und in seinen tiefliegenden Augen
sprühte ein geradezu unheimliches Feuer auf Er schrieb
einen langen Brief dessen Umschlag er mit einer Schweizer
Adresse versah aber eine Biertelstunde später riß er ihn
wieder tn kleine Stücke und verbrannte die Fetzen bis auf
den letzten winzigen Rest mit ängstlicher Sorgfalt zu
Asche

Wenn sie mir wirklich auf den Fersen wären mur
melte er vor sich hin Aber es ist ja undenkbar ganz
undenkbar Mau ließe mich hier nicht mehr ss unbehelligt
herumlaufen wenn man etneu Verdacht gegen mich hätte

Fortsetzung folgt



vllein 27 Millionen dazu aufgewandt HSrt hört Und in
Deutschland geben Straßburg Breslau Leipzig ja selbst das
Seine Kiel große Mittel zu Neu und Umbauten ihrer Kliniken
ab nur Berlin die reichste Stadt der Mon rchie werde sich
ihrer Ehrenpflicht gegen die Wissenschaft nicht bewußt im Ge
gentheil sie nehme noch eine Staatsbeihilfe von 600000 Mark
zur Entlastung dieses Theiles des kommunalen Budgets an

Abg Langerhans frs erwidert er halte es für unzu
träglich daß wenn eine Professur eingehe man das dafür
ausgeworfene Gehalt für ein anderes Fach verwende Die
Krage der Professorenbesoldung sei überhaupt eine äußerst
schwierige man käme da nicht mit Durchschnittssummen
darüber hinweg Betreffs der Angriffe des Herrn von Eynern
gegen die Stadt Berlin sei zu bemerken daß derselbe viel
zusammengestellt habe aber oh e jeden logischen Zusammen
hang Heiterkeit Dafür daß sich alle öffentlichen Institute
in Berlin zusammendrängen könne er nichts und zudem liege
die Absicht in den städtischen Krankenhäusern die doch wohl
unübertroffen großartig gebaut und reich ausgestattet seien
klinische Vorlesungen abgehalten werden dürsten Er verstehe
die Regierung nicht daß dieselbe nicht eine Forderung für das
pathologische Institut m der Charttee aufgestellt habe Die
dort befindliche pathologisch anatomis e Sammlung sei eine
der besten der Welt und trotzdem könnte sie nicht benutzt

erden weil sie iu baufälligen Kellern und Böden herumstehe
Er bitte die Regierung in der angeregten Frage mit mehr
Nachdruck vorzugehen Ministerialdirektor Althofs Bei
den Professuren habe man eS mit gebundenen und freien
Professuren zu thun Bei den ersteren habe die Unterrichts
verwaltung nicht nur für die erste Besetzung sondern auch für
die fernere Vertretung des Faches zu sorgen Freier sei sie
der zweiten Klasse der Professuren gegenüber Bei der Be
setzung der Professuren herrschten genau dieselben Grundsätze
wie bei andern Staatsverwaltungen In Bezug auf die
Mahnungen des Abgeordneten v Eynern an die Stadt Berlin
sei zu wünfchen daß sie eine recht sympathische Aufnahme
finden möchten Es wrrde häufig lo dargestellt als ok gerade
in Preußen besonders viel lür die Universitäten ausgegeben
würde Im Jahre 1891/92 habe Preußen auf den Kopf der
Bevölkerung für Universitäten 0,36 Mark ausgegeben Bayern
0,41 Mark Württemberg 0,43 Mk Mecklenburg 0,49 Mk
Sachsen 0 57 Hessen 0,66 Mk und Baden 0 74 Mk also mehr
wie das Doppelte als Preußen Tue Frage des Neubaues
des pathologischen Instituts hängt mit dem Gesammtneubau
der ganzen Charitee in Verbindung und könne nur im Zu
sammenhang mit diesem erledigt werden Abg Langerhans
ruft Bis dahin ist es eingefallen Hoffentlich werde die
Lösung der Frage bald möglich sein und damit eine Schuld
der Dankbarkeit gegen die Gründer der Sammlung erfüllt
werden können

Abg Friedberg erneuert seinen Wunsch dahin daß dem
Landtage von einer Aenderung der Zweckbesti m mung einer
Professur durch eine Randbemerkung im Etat Kenntniß ge
geben werden möge Geh Oberfinanzrath Germar Die
Bedürfnisse bei den Professuren verschieben sich oft unmerklich
und die Zweckbestimmungen werden nicht auf einmal geändert
Es werde dabei wie in jeder anderen Staatsverwaliung ver
fahren aber es sei nicht möglich für jede Aenderung die Zu
stimmung des Landtages zu erfordern Abg Meyer Berlin
d sreis Möge doch die Regierung sagen was sie in Bezug
auf Beiträge zu Königlichen Kliniken von Berlin verlangt Die
Stadt sei gern bereit ihre Krankenhäuser klinischen Zwecken
dienstbar zu machen Berlin habe auch zur Gründung der
Charitee einen namhaften Beitrag geleistet Abg Seelig
d freis bringt Beschwerden über die mangelhaften Bauten

und Einrichtungen des hiesigen Botanischen Gartens mr
Sprache Abg Kropatscheck kons stellt in Abrede daß
Berlin zur Gründung der Charitee etwas beiaetragen habe
Die Charitee sei von Friedrich Wilhelm I bet Gelegenheit
einer großen Krankheit gegründet und seitdem immer auf
Staatskosten erhalten worden Abg v Eyne rn Der Abg
Langerhans verwechsele die Etatposition im französischen Budget
für Paris mit den Zuwendungen für alle größeren Städte für
kommunalstaatliche Einrichtungen Aber Herr Langerhans
müsse ja in Paris besser Beicheid wissen er habe ja dort eine
Tante Heiterkeit Er Redner habe nur Berlin an leine
Pflichten an das Siaatsganze erinnern wollen Abg
Langerhans freis weist auf den Unterschied zwischen franzö
sischen und berlinischen Krankenanstalten hin der darin bestehe
daß Berlin für jeden Kranken bezahlen müsse wühlend m
Paris z B keine Kosten durch die Krankenverpflegung erwüchsen
Man müsse den Neubau des pathologischen Instituts beschleu
nigen denn die Raume müßten schon gestützt werden Auch
die Cdaritee stehe nicht mehr auf der Höhe der Zeit Kultus
minister Graf v Zedlitz erklärt für den Neubau der Charitee
sei eine vorbereitende Kommission unter Zuziehung von Sach
verständigen zusammengetreten Die Frage sei nicht von heute
auf morsen zu löieu Wolle man eine mustergültige Kranken
anstalt schaffen so empfehle sich das Aufgeben einiger Anstalten
ihre Zusammenfassung und Herausverlegung aus Berlin Dagegen
spreche aber wieder die enge Verbindung in der die Universität wit
vielen dieser Anstalten steht Was das Pathologische Institut und
seineSammlungen betreffe so wolleRedner versuchen wenigstens ein
Jnterimisticum zu schaffen Die Frage werde ernstlich geprüft
werden Äbg Mooren Centr weist darauf hin daß die
Städte durch die Schullasten schwer bedrückt seien Um o be
dauerlicher sei es daß man die Stadt Aachen auf ihre Kosten
habe für die Erweiterung ihres Polytechnikums sorgen lassen

Abg Hermes ireis betont daß Berlin immer für wissen
schaftliche Zwecke Geld bereitwillig und reichlich gegeben habe

Abg Mey e r Äerl n freis hebt hervor daß das Ver
hältniß der Stadt Berlin zur Sb ritee auf einem lästigen Ver
trage beruhe Redner weist auf die mangelhasten Heizuugs
verhältmsse des Hygienischen Instituts hien Man könne sich
zwar überall erkälten aber ein Institut ür Hygiene sei sicherlich
der ungeeignetste Orl dazu Heiterkeit Abg Graf von
Limburg Stirum weist aus die Höhe der Kommunalneuern
in vielen rheinischen Städten hin die Beilin in dieser Be
Ziehung übertreffen Abg Mooren bemerkt daß in der
That viele Städte mittlerer Größe in der Rheinprovinz so
hohe Kommunalsteuern ausschrieben daß die Leute ihr Bündel
schnürten und nach Berlin zögen wo die Steuerverhälltnisse
sehr günstig seien Abg Hermes entgegnet die Verbältnisse
lägen nicht o günstig in Berlin wie man es darzustellen be
liebe da hier eme hohe Mietbssteuer erhoben werde Abge
ordneter Dachsbach Centrum fragt an weshalb der Pro
fessorlWeber nicht in Breslau drcire kür Welche Universität jetzt
zwei neue Ordinariaten gefordert würden Seit Jahren
lebe der Herr in Bonn als Generalvikar des Alttatholischen
Bischofs

Geh Ober Regierungsrath Althoff erwidert Professor
Weder fei auf Wunsch gewisser Kreise in Breslau wo er oen
katholischen Lehrstuhl für Philolophie innegehabt habe durch
den einwandfreien Professor Beumker ersetzt worden hört
hört links und man habe nachdem man ihm dadurch leinen
Wirkungskreis entzogen habe seinem Wurrche ihn zu dispen
siren nach den alten Grundsätzen der Universitätstradition
nicht widersprechen können Äbg v Czarlrnski Pole
bittet den Fonds zu Unterstützungen für Studirende deutscher
Herkunft zum Zwecke späterer Verwendung in Wcstpreußen
Posen und Oppeln zu streichen da er eine Ungerechtigkeit
Segen die Polen sei Abg Graf Eberseld natlib Mit
den jetzt getroffenen Maßnahmen in der Schulreform ist man
suf verschiedenen Seiten unzufrieden z B im Baufach und

n Bergfach Sodan ist man unzufrieden daß das Abgangs

zeugnis der lateinlose Oberrealschulen zum Studium der
Mathematik berechtigen solle Herr Hubbatsch sieht darin den
ersten Schritt die lateinlosen Schulen den neuuklassigen An
stalten gleichberechtigt zu machen Es ist gut daß wir dies
Ziel erst kennen Wenn wir dahin kämen wäre es der erste
Schritt zum Verzicht auf jeden Nachweis einer Vorbildung
zum Universitätsstudium Man sagt über den neuen Lehrplaa
zur Prüfungsordnung Niemand sei damit zufrieden es sei ein
Kompromiß Darin sehe ich eines Vorzug denn es zeigt daß
kein Bruch mit der Vergangenheit vorliegt Auch ich bedauere
die Verminderung der Stundenzahl des griechisch und latei
nischen Unterrichts Ein Eindringen in den Geist des Alter
thums soll der Zweck des Studiums der alten Sprachen sein
Dem Bedürfniß nach freierer Bewegung in den einzelnen An
stalten ist Rechnung getragen Das alles entspricht den
Wünschen auch dieses Hauses Am schmerzlichsten fühlen sich
die Anhänger der Einheitsschule berührt Bon dieser Schule
verspricht man sich eine finanzielle Erleichterung des Staates
das mag zugegeben werden Dann soll diese Schule die
Ueberbürdung verhindern Das würde nur für die unteren
Stufen zutreffen die oberen würden desto mehr be
lastet werden Auch dem Zudrang zu den gelehrten
Berufen würde nicht gesteuert werden wie die Länder
beweisen wo die Einheitsschule eingeführt ist wie
Schweden Norwegen und die Schweiz Tritt das ein was
die Gegner prophezeien daß die klassische Bildung dem Unter
gange geweiht sei so wird das die Zukunft erweisen Vorläufig
hat die Neuordnung den Kampf beendet oder es ist wenigstens
ein Waffenstillstand eingetreten Beifall Abg v Schen
kendorff natlib Die Forderungen der Reformbewegnng
sind durch die Entschließungen der Regierungen theils erfüllt
theils ist ihre Erfüllung in Aussicht gestellt Unerfüllt ist die
Forderung der Einheitsschule geblieben die ein Uebergehen aus
einer humanistischen in eine moralische Schule und umgekehrt
ermöglichen soll Die Zahl der Gymnasien ist im steten Wachsen
begriffen unter 546 böheren Lehranstalten giebt es in Preußen
nur 6lZ ateinlose Die Zahl der Universitätsbesucher mithin
der Zudrang zu den gelehrten Fächern mehrt sich stetig das
sind unleidliche Zustände die einer Reform bedürfen Kul
tusminister Graf v Zedlitz Die beiden Herren Vorredner
haben in wohlwollender Weise der Unterrichtsverwaltung ge
dacht Ich gestatte mir auf einige der angeregten Fragen ein
zugehen Herr Graf findet die jetzige Lösung im allgemeinen
befriedigend und hofft auf eine gesunde Entwickelung Aoer er
hat auch angedeutet daß gerade bei den Vertretern der reali
stischen Richtung die Keime zu Wünschen jetzt gelegt sind eine
völlig gleiche Berechtigung zum Besuche der Hochschule zu er
reichen Herr Graf hat gemeint damit werde der Charakter
unserer Hochschulen verschwinden Mir scheint die Frage aber
mindestens der Erwägung werth um sie nicht mit einem kate
gorischen Nein abzuschneiden Die Schulfrage ist mehr eine
soziale als eine technische denn im Hintergrunde steht bei
ihr die Frage der schließlich Staats anstellung Es ist
fraglich ob wirklich das Abiturienten Examsn eines huma
nistischenen Gymnasiums eine ausschließliche Berechtigung zum
Besuche der Hochschule geben soll Ich verkenne nicht daß es
ein bedenklicher Zustand ist wo ein Mischmasch von Hörern
m t mangelhafter Vorbildung dem Dozenten nicht folgen kann
Aber mir ist es nicht klar ob man nicht das Verständniß der
Hörer für Vorlesungen nicht auch auf anderen Wege als nur
durch das Abtturientenexamen feststellen könnie Ich will
damit keiue Beunruhigung hervorrufen aber das wollte ich
hervorbeben d ß die endgiltige Regelung nicht auf dem Ge
biete des der lateinlo en Schule des Realgymnasiums
des Gymnasiums liegt sondern auf einem andern Gebiete
Die Frage des Zwischemxamens in Sekunda hat inzwischen
eine ruhigere Beurtheilung gefunden nachdem die neuen Lehr
pläne veröffentlicht worden sind und hervorragende Schul
männer Vslkswirthe und Nationalökonomen haben sich dafür
ausgesprochen Beide Herren Vorredner haben gewünscht es
möge jetzt eine Ruhepause eintreten man möge sich in die
neue F rm einleben und sie praktisch erproben Ich kann mich
diesem Beschlusse nur anschließen und hoffe daß wir einer ge
deihlichen aber nicht abgeschlossenen Zukunft entgegengehen
Abg Kropatscheck kons Wenn man auf den Realgym
nasien der Ueberbürdung steuern wollte so müßte man das
Latein einschränken wenn man nicht die Realtächer kürzen
wollte Das Zwischenexamen ist angegriffen worden weil man
damit in die Kompetenz des Reiches emgriffe welches sür die
Berechtigung zum Einjährigen Dienst die Reite für Oberfekunda
festgesetzt habe Es muß doch aber jedem Staate überlassen
bleiben wie er die Reife für Obersekunda erbracht wissen null
Der Einheitsschule kann auch ich nicht das Wort reden die
Einführung des Lateinischen erst im 12 Jahre muß zu einer
Ueberbürdung in den oberen Klassen sühren Warten wir mit
Ruhe ab wie sich die anzustellenden Versuche gestalten werden
aber Berechtigungen für solche Versuchsanstalten kann man
doch unmöglich verlangen Rübe im Schulstreit thut uns jetzt
am nöthigsten freuen wir uns über das Erreichte und seien
wir dem Kulmsministerium dankbar welches das schwierige
Material in so kurzer Zeit bewältigt hat Abg Schmelzer
natl Auch ich bin dankbar für die neuen Lehrpläne auch

die Besorgnisse der Lehrer in Bezug auf dieselben sind all
mälig geschwunden Der Lehrstoff soll mehr in der Klasse
weniger zu Hauke bewältigt werden das ist schwieriger für
den Lehrer aber günstiger für die Familie und ihren Einfluß
auf das Kind Auch mit dem Zwischenexamen bin ich ein
verstanden fraae jedoch vor wem dasselbe abgehalten werden
soll Geh Ober Reg Räch Stau der erwidert daß in
der Regel der Direktor der Anstalt Kommissar der Regierung
bei dieser Prüfung sein werde und nur ausnahmsweise das
Examen vor einem der ohnehin ckon überbürdeten Schulräthe
abgehalten werden solle Abg Köhler Centr erklärt sich
im allgemeinen ebenfalls mit den neuen Lehrplänen einver
standen Abg Klofe Centr bittet um den Bau einerTurnhalle für das Gymnasium in Leobschütz Kulmsminister
Graf v Zedlitz stellt diesen Bau nach einer Verständigung
mit dem iRnanzminister in nahe Am ficht Abg Grimm
Franks a M natl Theoretische Erörterungen führen zu

nichts praktische Versuche müssen beweisen ob das Geplante
brauchbar sei

Die weitere Berathung wird aus Mittwoch 11 Uhr
vertagt

Gesichtszeitmlg
Halle 8 März Strafkammersitzung Der in Untersuchungshaft befindliche mehrfach wegen Dsebstahls vorbestrafte

am 27 Januar 1871 in Schafstedt geborene Dienstknecht
Christmn Otto Teufer aus Erfurt früher in Schafstedt hatte
anfangs November v I dem Knecht Baumbnch in Reußen
aus dessen in dessen Stube stehenden mittels Eisenstange und
Borlegeschlosses verschlossenen Reisekorb 2 Anzüge und Nickel
keltcn gestohlen Die beiden sogenannten Blanken durch welche
die Stange gelegt war hatte er durchschnitten auf diese Weile
den Korb geöffnet wie er zugab Die Kleidungsstücke hatte
er an einen Trödler in Halle iür 7 Mark verkaust Aus An
trag der Staatsanwaltschaft wurde er zu 2 Jahren Zuchthaus
5 Jahr Ehrverlust und Zulässigkeit der Stellung unter Polizei
autsicht verurtheilt

Dem Bäckereibesitzer Franz Berger aus Petersrode wurde
am 22 Oktober v I vom Hausbesitzer Kieinig dort um Be
richtigung einer Gelvfvrderung in des ersteren Behausung ge
mahnt und wurde aber von Berger zum Verlassen des HaufeS
aufgefordert in Folge dessen ein Streit entstand beide sich

faßten Berger ergriff ein auf dem Tische liegendes Messer und
stach Kleinig mit demselben in den Kopf daß er bedeutende
Wanden davon trug Wegen dieser Körperverletzung wurde
Berger auf Antrag der Staatsanwaltschaft zu 50 Mk Geld
strafe event 10 Tagen Gefängniß verurtheilt

Der inhaftirte Steinsetzer Friedrich Wilhelm Dammhahn
aus Schkeuditz zu Lützschena am 1 Mai 1848 geboren viel
fach namentlich wegen Diebstahls im wiederholten Riickwlle
bestraft und der Maurer Emil Bruno Gersten berger aus
Schkeuditz am 15 Februar 1372 in Leipzig geboren beschul
digt im November v I mit einem dritten nicht ermittelten
Manne und zwar gemeinschaftlich etwa 20V Rofenstöcke sozen
Wildlinge und 15 verschiedene veredelte Rosen aus dem Garten
der Gärtnerwittwe Prager in Schkeuditz und in einer No
vembernacht dem Gutsbesitzer Koth in Groß Dölzig einen Hand
wagen gestohlen zu haben wurden und zwar Dammhahn zu
1 Jahr Gefängniß und 3 Jahre Ehrenverlust Gerstenberger
zu 7 Monaten Gefängnißstrafe verurtheilt

Die verehel Hausigk Anna geb Schrster aus Niemeg und
die verehel Schuster Jda geb Schröter aus Bitterfeld wurden
von der Anschuldigung fahrlässigen Meineids freigesprochen

Wissenschaft Kn ft und
Von der Broschüre Sozialdemokratische Zukunftsbilder von Eugen Richter ist soeben 4 Mo

nate nach Erscheinen der Schritt das 200ste Tausend ver
sandt worden Nicht eingerechnet ist hierin die Verbreitung
der Broschüre als Zeilui sbeilagen und der Abdruck als
Feuilleton in 36 Zeitungen ebensowenig sind eingerechnet die
Ueberketzungen ins Englische Norwegische Dänische und Czcchische
Die Broschüre ist im Verlag Fortschritt zu Berlin er
schienen

Vertmschws
Wie bekannte Bühnenkünstler ihre Mußestunden

ausfüllen davon giebt M Stücker in dzn Münch N N
mancherlei zum Besten Von Bühnengröß n ist hier die Rede
von jenen zu deren künstlerischen Talenten sich d e klingenden
Talente gesellen nicht von dem nomadisirenden Völklein welches
nachgedrungen seine Zuflucht von der Kunst zum Handwerk
nimmt Hier muß der König von gestern heute wollene Jacken
flicke die Herzogin verfertigt Geflechte aus Haaren der Krösus
schreibt Theaterrollen aus Ein Freund von mir kannte einen
Komiker der in seinen Mußestunden für Geld Meerschaum
pfeifenköpse anrauchte und einen HelSenspieler der Vogelbauer
verfertigte Der berühmte Tenorist Rubini aber der noch
kurz vor den Tagen seines höchsten Glanzes Tbeaterschneider
war hat eine Liebhaberei für dieses Handwerk sein ganzes
Leben hindurch bewahrt und selbst in den Jahren wo er
Einnahmen wie ein Fürst hatte und der verhätschelte Liebling
aller Damen war soll er seine Kostüme nicht allein in eigener
Person verfertigt fondern sogar dies ohne allen Rückhalt be
kannt haben Oft allerdings lullen die Bühnenkünstler so bald
sie die Staffeln des Ruhmes erklommen haben ihre Muße
stunden durch eine Beschäftigung aus welche ihnen erst mög
lich geworden ist nachdem die Noth auS ihrer Nähe gewichen
Die Rachel kannte kein größeres Vergnügen als Geld zu
zählen Die glitzernden Geldstücke übten auf sie einen geradezu
bestrickenden Reiz Dabei fpekulirte sie an der Börse und war
in den Kursen so sattelfest wie kaum ein Bankier Emil Dev
rient gefiel sich in der Rolle eines Burgherrn Er zeigte dabei
so viel Vornehmheit und liebenswürdige Herablassung als ob
er niemals eine andere Beschäftigung gekannt Man hätte
klauben mögen daß er aus langer Ahnenreihe hervorgegangen
sei Aehnlich lullt Marie Geistinger die Pausen zwischen ihren
einträglichen Gastspielen aus Am Schloß Rastenfels einem
überaus romantisch gelegenen Sitz in Kürnthen waltet sie als
Herrin Die ausgelassene Schöne Helena führt hier als
Sammlerin von Kunstsachen ein zurückgezogenes Leben Vogl
der Tenorist der Hofbübne zu München verwendet alle seine
Sorgfalt auf die Landwirthschaft Auf seinem Gute am Starn
berger See waltet er iu hohen Stiefeln und Lederzacke recht
und schlecht wie ein Äckerer Der Tenorist Anlon Schott ist
ein vorzüglicher Fischzüchter als er nun bei einem Gastspiele
iu Königsberg den Mzsanikllo zum Entzücken aller Kunst
freunde gelungen hatte gmg er gleich darauf in eine Sitzung
des dortigen Fischereiverems um einen Vortrag über die Ein
bürgerung des amerikanischen Schwarzbarsches in unsere euro
päischen Gewässer zu halten Die verstorbene Gallnuyer be
schäftigte sich in ihren freien Stunden vorwiegend mit litera
rischen Arbeiten Sie war im Innern eine fromm beschauliche
Natur trotz ihres Soubrettenberufs und ihres leichten
Blutes Keine Prozession an der sie sich nicht beteiligt hätte
Ihr Kollege Matras auch einer der Komiker aus der Glanz
zeit der österreichischen Volksbühne ist wahnsinnig geworden
Die Muße welche fein völlig umnachteier Geist gefunden hat
füllt er damit aus daß er Teller wäscht und Charzne zupft
Die Gallmcyer besuchte den ihr einst so nahestehenden Freund
kurze Zeit vor ihrem Tode im Irrenhause und der Eindruck
welcher sich ihr darbot soll so niederschmetternd auf sie gewirkt
haben daß sie der Welt vollends den Rücken wandte

Paris 6 März Zwei Fleilcherburschen begaben sich gestern
früh gegen 4 Uhr an ihre Arbeit als sich ihnen au der Place
St Germain des Pres ein auffallendes Schauspiel darbot
S e sahen nämlich dicht bei einem Laternenpiahl eine unförm
liche Masse die sich schwerfällig am Boden bewegte und er
tonnten bei näherm Hinzutreten zu ihrer grenzenlosen Be
stürmng daß sie einen Bären vor sich hatten Sie ent
flohen schleunigst und erzählten einem ihnen begegnenden Be
amten d r Straßenreinigung welchen Fund sie gemacht hatten
Dieser ru ch ihnen den Fall der Polizei anzuzeigen und vereint
begab man sich auf das nächste Polizeibureau wo der wacht
habende Polizei Unteroffizier dieke seltene Begebenheit mit der
Bitte um Weisungen an die Centralstation telephonirte da ein
derartiges Ereigniß in den Vorschriften nicht vorgesehen sei
Es kam hierauf d e Anfrage ob der Bär einen Maulkorb
trage und als das von den Findern verneint wurde erging
der Befehl den Platz von allen Seiten abzu perren und sich
der Bestie um jeden Preis zu bemächtigen Inzwischen war
auch ein telephonisch benachrichtigter Polizeicommissar ange
kommen und dieser brach an der Spitze von sechs mit Rn ollern
bewaffneten Schutzleuten zur Verfolgung des Uuthier auf
Sie fanden den Bären noch an derselben Stelle und b eiten
sich ihm vorsichtig mit schußbereiten Revolvern und das ven
des Bären war einen Augenblick aufs ernsteste bedroht Grade
als sie Feuer geben wollten bemerkten sie aber zum Glück
daß sie nicht einen Bären sondern einen Canalisationsarbeiter
vor sich hatten der in ewe rauhe und zottige Decke eingehüllt
war und sich vor Schrecken nicht zu fassen wußte als ec plötz
lich sechs Revolver gegen sich gerichtet sah Der Unglückliche
der eigentlich noch von viel Glück sagen konnte erklärte den
Bärenjägern daß er mit der O ffnung eines Canalzugangs be
schäftigt sei und so lange an dieser Stelle gearbeitet habe da
er die rostigen Schrauben nicht habe lösen könne worauf sich
die bewaffnete Macht um eine Bärenjagd ärmer mit langer
Nase zurückzog

Für die Redaktion verantwortlich t V R NietsichnAnn



HMe AmtmchMW
Steckbrief

Gegen sen unten beschriebenen Gelbgießer Karl Gelle aus
Halle a S geboren am 24 Februar 1372 daselbst welcher flüchtig
ist ist die Untersuchungshaft wegen gefährlicher Körperverletzung verhängt

Es wird ersucht denselben zu verhaften und tu das nächste Gertchts
Gefängniß abzuliefern sowie zu den Akten 7 II b 431/32 Nachricht
W geben

Halle a S den 4 März 1892
Der Königl Erste Staatsanwalt

Beschreibung Alter 20 Jahre Größe 1,67 m Statur unter
setzt Haare schwarz und lockig Stirn niedrig Augenbrauen schwarz
Aux ii dunkel Nase stumpf Mund gewöhnlich Zähne gesund Kinn
rund Gesicht rund Gesichtsfarbe arau Sprache deutsch letzte Klei
dung blauer Ueberzieher braune Stoffmütze braunes Jaquet und
Hosen Besondere Kennzeichen ist kurzsichtig und trägt zuweilen eine
Brille

In der Straflache gegen
1 den Wurstfabrikanten Gustav Müller geboren zu Magdeburg

am 13 Auqust 1853
2 den Wursthändler Richard Hauer geboren zu Neu Vltzenburg

om 4 März 1868 wegen Vergehens gegen 12 10 15 16 des
Nahrungsmittelgesetzes hat die dritte Strafkammer des Königlichen
Landgericht zu Halle a S am 22 Dezember 1891 für Recht er
kannt

daß der Angeklagte Müller des Vergehens gegen 12 tn
Jdealkonkurreuz mit Z 1 p des Nahrungsmittelgefetzes vom 14 Mal
1879 und der Angeklagte Hauer des Vergehens gegen 102 jn
Jdealkonkurrenz mit 12 desselben Gesetzes schuldig und deshalb
unter Auferlegung der Kosten zu bestrafen Müller mit 1 Jahr Ge
sangniß Hauer mir 1 Monat Gefängniß auch die verdorbenen und
feilgehaltenen Fletschwaaren einzuziehen und die Verurtheilung der An
geklagten durck einmalige Jnsertion in dem Generalanzeiger der Saale
zettung dem Tageblatte und der Hallischen Zeitung auf Kosten der
Schuldigen bekannt zu machen

Zur Anfertigung von

aterarbeiten
W

aller Art
sauber und zu angemessenem Preise

emrfiehlt sich

Mx 8eksst,H
Malermeister Halle S

gr Wallftratze S

Dinction

Messrs Nestor und Aeriau
Bravour Lm tßymnastiker Sensatio

nell Mr Harry Krembser
Stelzenkünstler Miß Ghika
Equilibristin auf rollender Kugel
Mr Roberto Alfouso Jong
eureqmlibrist FrtzreS Kulper

musikalische Fantasien Fräu
ein Lina Walter Schoeler

mann Kontra Altistin Lieder
ängerin Herr Heinrich
Sender Gesangs Humorist

Üassenöffnurg 7 Uhr Beginn
der Vorst 8 Ubr Ende 11 Uhr

5 Halle a SX Thüringerstratzt F li i rt X
Briquetts Naßpreßsteine u

M den billigsten Preise frei Gelatz
Streng reelle und prompte Bedienung

Der gegen den Arbeiter Franz Bierlek aus Gimntz unterm
19 Januar 1892 erlassene St ckörief ist erledigt III s 2923/91

Halle a S den 4 März 1892
Der Erkte Staatsanwalt

Ausschreitung
Die Lieferung des Bedarfs des hesigen Gerichtsgefängnisses zur

Beköstigung der Gefangenen für das Rechnungsjahr vom I April 1892
bis 31 März 1893 an Kartoffeln Fletsch und Fleischwaaren Talg
Brot Butter Schmalz Käse Weizen und Gerstenmehl Milch Kohl
Hülsenfrüchten Kohl und Mohrrüben Suppenkräutern und Gewürz
Salz Heringen Essig Hssergrüze Reis Graupen Hirse und sonstigen
Matertalwaaren und Victualien Zoll im Wege des Ausgebotsverfahrens
vergeben werden Die Bedingungen sins auf dem Sekretariat der
hiesigen Königlichen Staatsanwaltschaft im Landgerichtsgebäude Post
straße 14 Zimmer Nr 3 im Laufe des Vormittags einzusitzen uch
sind daselbst die voraussichtlich erforderlichen Mengen zu erfahren
Angebote mit der Ausschrift Angebot auf Lieferung von Wirth
schaftsbkdürfnisssn für dos hiesige Gerichtsgefängniß sind portofrei
und versiegelt bis zu dem auf den 18 März d I Vormittags 11
Uhr vor dem Herrn Kanzleirath Blanckenbnrg im Landgerichtsge
bäude Zimmer Nr 3 anberaumten öffentlichen Aus gebot stermine ein
zureichen

Halle a S den 3 März 1892
Der Königl Erste Staatsanwalt

empfehle metn reichhaltiges Lager sämmtlicher

Mi Zeichenutensilien M
tn bester Qualität

Mauergasse 3 S LrstsvImviSvr

Donnerstag den 1 März

k

d Capelle des Königl Magdeb
Füsil Regt 36 u dem Hallesche
Stadt und Theater Orchester
Äillets im Vorverkauf 50 Pfg
bei den Herren Steinbrecher K
JaSper

Anfang 8 Uhr Entrs an der
Kusse 60 Pfg

Ausschreibung
Die Küchenabfälle Speiferückstände und Bettstrohabfälle Zes

hiesigen Gerichtsgefängnifses für das Rechnungsjahr vom 1 April
1892 bls 31 März 1893 sollen im Wege des Ausgebotsverfahrens
getrennt oder nach Befinden auch zusammen vergeben werden Die
Bedingungen sind auf dem Sekretariat der hiesigen Königlichen Staats
anwaltschaft tm Landgerichtsgebäude Zimmer Nr 3 Vormittags ein
zusehen Angebote ms Abnahme dieser Gegenstände sind mit der
Aufschrift Angebot auf Abnahme der Küchenabfälle zc des hiesigen
Geriö sgesängnisseS portofrei und versiegelt bis zu dem auf den 18
Mär d I Vormittags 11 Uhr vor dem Herrn Kanzleirath
Blk sckenbnrg im Landgerichtsgebäude Zimmer Nr 3 anberaumten
öfferUichen Ausgebotstermine einzureichen

Halle a S den 3 März 1892
Der Königl Erste Staatsanwalt

klMt
fertigt in kürzester Frist

Frau I HVvrlivrAlbrechtstratzzK 4 part

ksrser reiM Ileiie MMrMv
zur Confirmation schwarz Cachemirs in allen

Preislagen sowie bunte Kie derftoffe empfiehlt
bekannt billigen Preis n

Ub D rwMaäer R i
Kohls Restauration

ZMWts und MMMttW
Amtliche ndunentgeltliche Auskunst ertheilt jeden Morgen 8 10 Uhr

Der Kontrollbeamte Gr Brauhausaasse 21

MMerMMS imibrsWtvllsr
Erhöhung des Rentenemkommens ohne Risiko
gewähren Versicherungen der seit 1838 unter besonderer Staatsaufsicht
auf Gegenseitigkeit bestehenden bei 80 Millionen M Vermögen die
größte Sicherheit bietenden

Pnch ReM VttMrWs AOlt z Perli
Prospekte durch die Direktion Berlin 41 Kaiserhofstr 2 und
folgende Vertreter

I V ZlrvltlivK tn Halle a S Magdeburgerstraße 44
sr x vtta in Halle a S Postsiraße 5

Jullus Lsvker
Svr Vvist m I

von OanI

ÄVLMs WÄ MllEMSvd
Coneertsängerin Weidenplan Nr 3

Sprechstunde 4 5

slisi l olsr AASSvllÄvk
Inhaber Writ
Alte Promenade Nr S DU

ewpfichlt s in

S4 Flaschen s Mk frei ins Haus

Aimckvorker Nvlstor Vsrsw
Für Bersammlnvg am tl März er ist zur Tagesordnung

nachgestellt Berathung über Statut zur Sterbekasse sür
Frauen von Mitglieder Dies unsern Mitgliedern zur Nachricht

Der Vorstand

Vr VAm Freitag den t März d I Abends 8 Uhr tm
Restaurant

Geselliger Abend
wozu die ordentlichen und außerordentlichen Mitglieder sowie deren
Familienangehörige hiermit eingeladcv werden Einsührung Fremder
ist nicht gestattet

Der Saal wird erst um 7 Uhr geöffnet früher wird Niemand
eingelassen Beginn pünktlich nm 8 Uhr Die Mitgliedskarte ist
vorzuzeigen

Halle a S den 7 März 1892
Der Vorstand Archidiakonus

AmiiWveiÄeiMmiK
Donnerstag den t d M

Vormittags V Uhr versteigere ich
gr Klansstr 38II hier

Kleiderschränke Sopha
Bettstellen Betten Regu
lator Kommoden Stühle
n a S
Gerichtsvollzieher in Halle

kleine Steinstraße 2

Auetion
Donnerstag den d M

Vormittags 1V Uhr versteigere ich
im Restaurant Elisabeth Rnh
Mansfelderstraße zwangsweise

I Billard mit S Bälle u
8 Qnees

ferner auf freiwilligen Antrag
Sopha l Kinderwage

I Korbstnhl und 1 Oel
Apparat

meistbtetend gegen sofortige Baar
zahlung

Gerichtsvollzieher R U

Auction
Donnerstag den R d M

Vorm tv Uhr versteigere ich in
meinem Pfandlokale Kaiser Wil
helmshalle Hierselbst zwangsweise

1 Kommode m Glasanjsatz
S goldene Ringe R filberne
Remontoiruhr 1t Stück
Meerschaumspitzen S Kist
Cigarre u v m

Gerichtsvollzieher

Auctiov
Am Freitag den II d M

Vormittags tv Uhr verkaufe ich
in Giebichenstein Wittekind
straße 4Z zwangsweise

l Spiegelschrank I grotzer
Wäscheschrank Waschtische
Rachttischchen Stühle Bett
stellen m Matratze Klei
derschränke Spiegel Klei
derständer Koffer Reise
körbe Waschgefätze Tische
Kommode Sophas S
gr Bettbezüge 48 kleine
Bettbezüge SV Betttücher
4S Tischtücher l Dutzend
Servietten S Dtzd Haud
tücher IS Bettdecken Gar
dinen Theelöffel Eßlöffel
div Porzellan div Glas
sachen c

Gerichtsvollzieher in Halle
Dr S vo R Metschmann w HalleExpeditiorZdeH HaLe schW Tageblattes E roke Ulrtchftraw IS geöfimt Moree vou 7 1Z Uhr Rachmtttaai von 2 7 Uhr

Hierzu t Beilag
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